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Nr. 50. VII. Jahrgang Zürich, den 22. Dezember 1917.
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"VerantworU. Chefredaktor:
Dr. Ernst Utzinger.

Das Theater Im Zuschauerraum.
Yon Viktor Zwicky.

Wir haben bisher in zahlreichen Artikeln unsere
Blicke stets auf die weisse Projektionsfläche gerichtet
und uns über die Darbietungen ausgesprochen, die die
moderne Kinematographie hervorbringt. Wenden wir
uns daher einmal nach den Zuschauern um; beobachten
wir sie, wie sie in Eeihen dasitzen, den Blick nach dem
hellen Wandschirm gerichtet, auf dem die Geschehnisse

Torübergleiten; studieren wir ihre Mienen, ihre
Bewegungen und ihre Beden, ihre guten und schlechten
Gepflogenheiten, denn aus all dem erhalten wir ein Spiegel-
büd cler Empfindungen, die unsere Theatergäste beherrschen.

Ein Kinobesitzer wird dies instinktiv tun, um zu
erfahren, ob sein Programm Erfolg hat. Wohl ist der
Kassenrapport der realste und zuverlässigste Ausweis für
den Erfolg eines Programms, aber kennen lernt man sein
Publikum durch einen prüfenden Blick in den Saal; was
dem Kabarett- oder Bühnendirektor das Klatschen der
Menge, das ist dem Knn obesitzer ein frohes Lachen,
heitere, zufriedene Mienen, interessierte und anerkennende
Pausengespräche.

Darum greife ich heute zu meinem Notizbuch, das

im Lauf cler Jahre entstanden ist, uncl wende mich im
Geiste den Zuschauern zu, füge Beobachtung neben
Beobachtung uncl hebe schliesslich einige charakteristische
Besuchertypen aus der Zuschauermenge heraus.

Achtet man darauf, wer sieh bei der Vorführung
irgend eines Bildes flüsternd unterhält, so trifft man in
80 von 100 Fällen auf Damen; clas Mitteilsanikeitsbedürf-

nis des weiblichen Geschlechts macht sich auch im dunkeln

Eanoraum geltend und erreicht seine höchste Höhe
dann, wenn auf der Liehtwand die weiblichen Interessen
gefährdet sind. Der Mann sitzt meist beim spannenden
Filnn wortlos da, um vielleicht in den Pausen seine
Ansicht mit dem Nachbar zu tauschen; nur Jünglinge, deren

impulsives Empfinden noch nicht unter die Zucht des

Schweigens gebengt (ist. pflegen ihre Meinung oft in
recht hörbarer Weise zu äussern. Gegenstand ihrer Ehd-

tik ist der Held eines Dramas, der sich schwächlich oder

ungeschickt, oder aber heroisch uncl kühn zeigt; sie

bewundern abenteuerliche Taten, logische Schlussfolgerungen
des Detektivs oder Banditensehlauheit. Eine

Ausnahme unter den reifen Männern bilden die Herren
Zeitungsreferenten, die, wenn sie einmal zusammensitzen,
an einem Bilde so viel zu bewundern oder zu bemängeln
haben, dass die redeselige Kinotante von ihnen um drei
Pferdelängen geschlagen wird Die lustigen Backfische

gehören zu den dankbarsten Besuchern; auch sie

schwärmen für den Detektiven, falls er einen gutsitzenden

Frack oder gar noch ein blitzendes Monokel trägt;
sie bohren ihre Blicke in die intrigante Frau, welche den

Liebhaber hintergeht, uncl krümmen sich vor Lachen,
wenn Wuppdich über eine Stiege hinunterkollert. Xur
bei den Landschaftsbilclern erlahmt ihre Aufmerksamkeit

und sie lassen derweilen ihre munteren Augen über
die Zuschauer gleiten, ob sie einen interessanten jungen
Herrn erblicken. Die wohlerzogene Tochter, die mit Papa

Nr. SO, VII, ^«,K,rA3.u,A, 2iiriOri, äen 22. Oe^einber 1917.

«S!is^li!Sie8 »Uli lez .H«ei?eliÄei! »DIU»-

L.dONNS1NSNtS ^

Sc?d??si^ - Snisss ?r, 20,—

I ?s^r - Hu. su - fos, 2o,—

Insörtionsprsis:

l?iASnt)u,rQ u,ncl Vsris,^ clsr „l^LOO" ^..-(Z,,
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Dr, 1?rusi Hl^iugsr,

Hieküer im IittcKmieMliiii.
Von Viktor ^wiekv.

Vvir iisden Ki8iisr in ^siiirsieken Artikeln nn8ere
LiieKe 8tet8 snt ciie weis8s ?rozektion8tiseks AsricKtei
nnci nn8 tiker clis DsrizietnnAen snsAesnroeiien, clis äis
nioäsrns iVinsnistoArsnIiie iiervordrinZt, Vsncisn wir
i,ns äsiisr einnisi nseii cien ^N8eksnern nni; deodseiiten
wir' 8ie, ^ie 8ie in Reinen cis8it?en, cien LiieK nsek cieni

iisiien V"snci8eKirin Ssrieiitet, snt äeni ciie L-e8Onenni886

vornizsrAisitsn; stnciisren wir ikrs ^,Iisnsn, iiirs Lsws-
^nnAsn nnci iiire rlsclsn, iiirs Anten irnci seiiieeiiten L-s-

ntioAsnKsiten, cisnn sn8 sii cisni erksitsn -nni' sin LpisZei-
iiiicl cier lüinntincinnAen, ciie nn8ers "IKesterAssts deiierr-
seksn, Hin lVinoiiesii^er wirci cüe8 instinktiv tnn, nni ^n
ertskr-en, «ii sein DroArsrnni iiirtoiA Kst, Voki ist cier

Xssssnrännort cisr resiste iincl ?nver1s8siA8ts ^.nsweis kür
äen RrtoiA eines ?roArsinnis, siier Kennen lsrnt rnsn 8ein
DniiliKnin cinreii sinsn nriitsncisn LiieK in cien 8ssi; wss
cisni Xsizsrett- ocier IZnKnenciireKtor ciss Hist8eKen cier

^lenAS, äs8 i8t ciein Xinoossit^sr sin troliss DseKen, Kei-

ters, ^ntriecisns ^liensn,, interessierte nnci snsrkennencis
DsnsenAssiZi'scKs,

Dsrnin breite ieii iience ^n rneinsni Xotixiineii, ciss

irn Ränt cisr .Is.iire sntstsncien ist, nnci wencie rnieii irn
Osiste cisn ^nseiisnern ^n, tnKS rZsc>izs.eiitnnA neden Ls-
oizseiitiiNA nnci iiede seiiiiessiieii einige eiisräktsristiseiis
Lssneiierivnen ans cier ^nsciisnernisnKe nsräN8,

seiltet nisn äsräni, wsr 8ieii izsi cier VoriniirnnA
irgenci eine8 Liicis8 Ün8ternci nnteriiäit, 8« trittt insn in
8l) von Iisiien änt Dsnien; ciä8 ^IitteiisäiiiKsit8bsäiii't-

ni8 cis8 weiiiiieiien (^eseiiieeiits rnseiit sieii sneii irn clirN'

Kein IVinorsnni ^sitenci nnci errsieiit seine iiöeiists Höiis
cisnn, wsnn snk cier I^ielitwsnci ciie weiiziieken Interessen
Aetsiirciet sinci, Dsr ^Isnn sit^t rneist deirn spsnnengen
?iiin wortlos cis, niii vieiieiekt in cisn ?sn8en ssins ^.n-
siekt niit cisni Xsciilisr ?n tsn8eiien; nnr ^liinAÜnAe, cieren

ininnisives l?uintincien noek niekt nnter ciis ^neiit äes

ZeliwsiSsns AsdenAt ^ii8t, ntieAen ikre ^IsinnnA ott in
rseiit Korizsrer Vsiss ?n snsssrn, OsAenstsnci iiirsr I?ri-
tik i8t cier Usici sine8 DrsniS8, clsr sieli sek^vsekiieli oäer

nnAeseliieKt, oäer sbsr iisruiseii nnci Kiiiin ^siKt; sis ds-

wnncisrn sdsntsneriieiie Istsn, ioSiseiie 8eliln88toiAsrnn-
Aen cls8 DstsKtiv.? ocier LsnclitenseliisnKeit, üins ^.ns-
nskine nnter cien reiten ^.Isnnern iiilcisn ciis Herren ^ei-
tnnA8retsrentsn, ciie, wenn sie sinrnsi ^nssinniensit^sn,
sn einenr Liicie so viei ?n dewnnciern ocier ?n iienisnAsln
iislzen, clsss äis rscieseliZe Xinotsnte von iknen nni cirsi

?tsrcieisnAen SSseiiisKsn wirci Die instiZen LseK-
tiseiis Zeiiören ?n cisn äsnkdsrsten IZesneKsrn; sneii sis
seiiwsrnien ttir- äsn Detektiven, tsÜ8 er sinsn Ant8it^en-
cien li'gek oäer Ssr noek ein i)iit2enäe8 iXIonoKei trsKt:
sie 1)oiirsn ikre LiieKs in äis intri^snts ?rsn, weielis äsn
DiedKsdsr iiintsrAsiit, nnci Kriiinrnen sieii vor Dselisn,
wsnn V iiiZvciieii iider eine Fliege iiinnnterkoiisrt. Xnr
dei cien I^snci8eiiättsdiiciern sriskint ikrs ^ntnisrk8SNi-
Keit nnä «ie is8sen cierweiien ilii's innntsrsn ^nAen iiizer
äis ^N8eksner gleiten, ol) sie einen interes8sntsn innren
Herrn eriziieksn. Dis woiiierTOSSne lociiter, ciie init ?sns
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